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Impressum 
 
Gemeindeverwaltung Reigoldswil 
Frau E. Rudin-Felber 
Unterbiel 15 
4418 Reigoldswil 
Telefon: 061 945 90 13 
Mail: eliane.rudin@reigoldswil.bl.ch 
 
 
Redaktionelle Standards 
 
Redaktionsschluss für die Dezember / Januar ist 
Mittwoch, 24. November 2021, 16.00 Uhr. 
 
Der Redaktionsschluss ist einzuhalten. Zu spät 
eingereichte Inserate und Publikationen werden nicht 
mehr berücksichtigt. 
 
 

Textvorlagen Word-Format 

Schrifttyp Arial 

Schriftgrösse 11 

Zeichen inkl. Leerschläge 2500 

Bilder mit Quellenangaben 150kB 

Inserate Keine Einschränkungen 

Ausgaben 10 pro Jahr 

Seitenzahl im Mittel 28 / total 280 pro Jahr 

 
 
Parteipolitische Berichte und Inserate, sowie 
Leserbriefe werden im Reigetschwyler Bott nicht 
publiziert. 
 
 
Inseratepreise 
 
1/1 Seite CHF 120 
1/2 Seite CHF 60 
1/3 Seite CHF 40 
1/4 Seite CHF 30 

Für Inserate und Beiträge der ortsansässi-
gen Vereine und der kirchlichen Institutionen 
gelten: 
 
1. Seite gratis 
2. Seite 50% Rabatt 
ab 3. Seite normaler Tarif 
 
 
Haben Sie etwas, das Sie verschenken wol-
len, dann können Sie bei uns ein Gratis-
Inserat aufschalten. 
 
 
Öffnungszeiten Schalter 
 
Montag ï Donnerstag 08:30 ï 11:30 

 
  Termine nach Vereinbarung sind möglich. 
 
 
Telefon bedient                 061 945 90 10 
                                         
Montag ï Freitag  08:00 ï 11:30  
 14:00 ï 16:00  

 
 

Auf gemeinde@reigoldswil.bl.ch 
erreichen Sie uns 7 x 24 Stunden 
 
 
 
 
Sprechstunden Gemeindepräsident 
 
Sprechstunden mit Gemeindepräsident  
Fritz Sutter nach Vereinbarung: 
 
Mail: fritz.sutter@reigoldswil.ch  
Telefon: 061 945 90 10 

 
 
 
 

 

Um ernst zu sein, genügt Dummheit, während zur Heiterkeit ein grosser Ver-
stand unerlässlich ist. 
 
William Shakespeare 
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Gemeinderat 
  
GR Fritz Sutter 
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  Aktuell. Spannend. Fundiert. 

   

 
 

Fünf Fragen von Fritz Sutter an Gemeindeverwalter Roland Minder 
 

Sie wohnen in Basel und sind schon über 10 Jahre auf der Verwaltung in Reigoldswil tätig. Was in 
Ihrer Tätigkeit als Gemeindeverwalter ist es, das Sie täglich ins Hintere Baselbiet verschlägt? 
Ich fahre seit mehr als 12 Jahren ins hintere Baselbiet, weil ich sehr gerne mit dem Verwaltungs-
team zusammenarbeite. Wir haben eine sehr gute und unternehmerisch denkende Truppe zu-
sammen. Da macht die Arbeit richtig Freude. Die reine Tätigkeit als Gemeindeverwalter könnte ich 
dank unserer Digitalisierung auch in meinem Büro in Basel erledigen. Die Fahrt über die Hügel 
lässt auch immer ein wenig Ferienstimmung aufkommen und ich frage mich jedes Mal, wieso un-
sere schöne Region ein touristisches Niemandsland ist. 
 

Während Ihrer Amtszeit hier wurde der Gemeinderat von sieben auf fünf Mitglieder verkleinert. 
Welche Vor- bzw. Nachteile sehen Sie darin? 
 

Nachteile sehe ich gar keine. Es hängt aber auch vom Engagement der einzelnen Mitglieder ab. 
Aktuell könnte man gar auf 3 reduzieren. Die Sitzungsökonomie wird mit weniger Mitgliedern auf 
jeden Fall optimiert. Entscheidend ist eine Triagestelle, die weiss, was wichtig und was unwichtig 
ist für die Ebene Gemeinderat. 
 

Die Finanzlage ist in vielen Gemeinden angespannt ï auch in Reigoldswil. Wo aus Ihrer Sicht gäbe 
es Auswege aus dieser vermeintlichen ĂSackgasseñ? 
 

Man müsste sich den Begriff Gemeindeautonomie vor Augen führen. Autonomie heisst so viel wie 
ĂSelbstgesetzgebungñ. Wo ist die Gemeinde in diesem Sinn noch selbstbestimmt? Richtig: Prak-
tisch nirgendwo. Die Aufgaben der Gemeinden werden bestimmt durch kantonale Gesetze, bei 
welchen sie am Ende nur zahlen und nicht entscheidend mitreden können. In der Folge wäre es 
logisch, den Satz ĂWer zahlt, befiehltñ umzudrehen in ĂWer befiehlt, zahlt auchñ und diese Realitªt 
umzusetzen und zum Beispiel die Bereiche Bildung, Sozialwesen, Alter ïund Pflege zu kantonali-
sieren. Leider gehen die politischen Lösungsansätze mit neuen kreativen Finanzierungsschlüsseln 
eher in die gegenteilige Richtung und man betreibt weiterhin unter dem Begriff Gemeindeautono-
mie vorsätzlich Augenwischerei. Den Steuerzahlenden ist es am Ende egal, ob die Bereiche über 
die kantonalen oder kommunalen Steuern finanziert werden. Die Finanzlage der Gemeinden wür-
de aber entspannt. 
 

Wie denken Sie, sieht die Verwaltung der Zukunft mittelfristig für Gemeinden in der Grösse von 
Reigoldswil aus? 
 

Grundsätzlich muss die Frage sein, wie Gemeinden generell  aussehen sollen. Die Behördenebe-
ne ist zu inkludieren. Diesbezüglich müsste man den Mut haben, alte Zöpfe nicht nur halb, sondern 
ganz zu stutzen. Ich nenne hier einfach mal den Zusammenschluss der strategischen und operati-
ven Kräfte in Bezirke. Wieso keine Bezirksräte mit einem Bezirksparlament? Inwiefern die Verwal-
tungen dezentral oder zentral eingerichtet würden, spielt keine Rolle. Auf jeden Fall würde die 
Qualität der Fachstellen gesteigert werden. Auch die demokratischen Prozesse sind gewährleistet 
und niemand verliert seine in der Bundesverfassung garantierten Rechte. 
 

Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit in Reigoldswil zwischen Behörden, Kommissionen und 
Arbeitsgruppen mit den Angestellten der Verwaltung? 
 

Es gibt Institutionen, die funktionieren sehr autonom. Das ist auch gut so. Andere sind auf die Un-
terstützung der Verwaltung angewiesen, damit sie überhaupt funktionsfähig sind. Da das Behörden 
- und Kommissionsleben in Reigoldswil sehr gut funktioniert, darf ich den Angestellten der Verwal-
tung ein ausgezeichnetes Zeugnis ausstellen. Generell wäre prüfenswert, ob gewisse Institutionen 
nicht aufgelöst oder deren Aufgaben durch professionelle Institutionen wahrgenommen werden 
könnten. 
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Gemeindeverwaltung 
 

Ablesen der Wasserzähler 
 
Liegenschaftsbesitzer, welche uns den Stand nicht bis Mitte November gemeldet haben, erhalten 
eine Rechnung aufgrund der Vorjahresfaktoren. 
 
 

 

Voranzeige 
 

Die nächste EGV / BG findet am 29. November 2021 statt. 
 

ACHTUNG: Maskenpflicht! 
 

 
Fadenmäher sind des Igels Tod 
 
Fadenmäher und Motorsensen sind sehr praktisch, aber auch ebenso gefährlich. Mit ungeheurer 
Wucht wird alles kurz und klein geschlagen. Problemlos lässt sich damit unter Hecken und Sträu-
chern roden und selbst an den unzugänglichsten Orten kann man den Wildwuchs bekämp-
fen.  Das macht die Motorsense auch so gefährlich für Igel, weil sie genau an diesen Orten ihre 
Tagruhe verbringen. Und weil die Igel vor dem Lärm nicht flüchten, werden sie mitgehäckselt. Ab-
getrennte Beine, zertrümmerte Schnauzen und andere schwere Verletzungen führen zu einem 
langsamen und qualvollen Tod. 
 
Es gibt Alternativen: Zeigen Sie Mut zur Wildnis. Überlassen Sie die ungenutzten Teile des Gar-
tens der Natur. Verzichten Sie darauf, unter Sträuchern und Hecken zu roden. Mit der Natur zu 
leben fühlt sich besser an als gegen die Natur zu kämpfen.  
 
Die meisten Gartenbesitzer freuen sich über einen stacheligen Nützling im Garten, deshalb bitten 
wir alle Hobbygärtner, Hausmeister und Liegenschaftsverwalter, dem Lebensraum des Igels Sorge 
zu tragen. Dazu gehört auch, den Gebrauch von Motorsensen auf das absolut nötige Minimum zu 
reduzieren und vor einem unumgänglichen Einsatz die Arbeitsstelle gründlich nach Tieren abzusu-
chen.  
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Einwohnerkontrolle 
 

Mutationen  Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 
 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzu-
holen. Bitte beachten Sie deshalb, dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend be-
rücksichtigen. 
 
Zuzüge:  
 
Wenger René und Doris mit den Kindern Seraina und Dario Bretzwilerstrasse 28 

Maillard Joël und Widmer Melanie Bergliweg 4 

Herzlich willkommen in Reigoldswil! 
 

 
Zivilstandsamtliche Mitteilungen 
 
Todesfälle: 
 
Z 25.09.2021 Schweizer Johanna Lina 

Trauern ist liebevolles Erinnern. 
 

 

Geburtstage 
 
Herzlichen Glückwunsch  
 
Im November können folgende Personen ihren Geburtstag feiern:  
 
Frau Klara Grossglauser, Oberbiel 46, am 22. November ihren 92. 
Herr Dario Del Medico, Aemlisweg 16, am 13. November seinen 86. 
 
Herzliche Gratulation und alles Gute wünschen der Gemeinderat und das Verwaltungsteam. 
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Feuerwehr Verbund Wasserfallen 
 
Nächste Übungen 
 

Wochentag Datum Zeit Übungsteilnehmer 

Dienstag 23. November  19:30 MÜ 9 

 
Mail: kommando@fvwasserfallen.ch. Sie finden uns auch im Internet: www.fvwasserfallen.ch. 
 
 
  

mailto:kommando@fvwasserfallen.ch
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Reigetschwyler BOTT 8  Ausgabe November  2021 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


